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LaildesbisAos I. Mrm beurlaubt
Stuttgart, 11. Sept . Bon zuständiger Stelle wird

mitgeteilt : Der Herr Reichsbischof hat sich veranlagt gese¬
hen , zur Ordnung der kirchlichen Verhältnisse und Sicher¬
stellung kirchlicher Vermögensteile in Württemberg den
Landesbischof D. Wurm bis auf weiteres zu beurlauben.
Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Landesbischofs
wurde von dem Herr» Reichsbischof der in kirchlichen Krei¬
sen geschätzte Stadtpfarrer Krauß -Ebingen beauftragt.

Vereidigung berMrcheubeamten
Berlin , 14 . September. Der Reichsbijchüf und der

Rechtswalter der Deutschen Evangelischen Kirche haben am
13. September eine Verordnung erlassen, der zufolge die
Vereidigung der kirchlichen Beamten nach dem Reichsgesetz
vom 20 . 8. 1934 über die Vereidigung der öffentlichen
Beamten und der Soldaten der Wehrmacht vorzunehmen
ist . Zu den kirchlichen Beamten gehören auch die Geist¬
lichen , die im Haupt - oder Nebenamt im Dienst der kirch¬
lichen Verwaltung stehen , ferner die Kirchengemeinde¬
beamten . Durch dieses Gesetz ist das am 9 . August beschlos¬
sene entsprechende Kirchengesetz aufgehoben worden . Ueber
die Durchführung des neuen Gesetzes haben die obersten
Kirchenbehörden bis zum 21 . September 1934 zu berichten.
Auf Grund des Gesetzes hat Ministerialdirektor Jäger
haute bereits die Vereidigung der Beamten des Oberkir¬
chenrats in Stuttgart vollzogen.

Der Deutsche Pasewaldt Zweiter
Warschau , 14 Sept . Der große Europa-Rundflug ist von eini¬

gen Teilnehmern bereits erfolgreich beendet worden. Am Frei¬
tag nachmittag um 14 .20 Uhr traf auf dem Warschauer Flug¬
hafen vor etwa 50 000 Zuschauern als erster der Pole Gedghowd
unter dem Jubel der Menge ein . 10 Minuten später folgte als
erster Deutscher Pasewaldt , der gleichfalls von der Menge stür¬
misch begrüßt wurde . Der deutsche Gesandte ließ es sich nicht
nehmen , ihn zur erfolgreichen Durchführung des Fluges persön¬
lich zu beglückwünschen.

Alle acht Deutschen gelandet
Bis 17 Uhr waren auf dem Warschauer Flughafen 17 Flug¬

zeuge eingetroffen, darunter alle acht Deutschen. Es lan¬
deten die tschechoslowakischenFlieger Andele um 15.52 Uhr , Zacek
um 15.53 Uhr und Ambruz um 15 .55 Uhr . Als Elfter traf gleich¬
zeitig mit Ambruz der Deutsche Hirth ein , und bald darnach er¬
reichte»! auch die beiden Deutschen Junck und Francke das Ziel.

Das bisherige Ergebnis des Europarundflugs
Warschau, 14 . September . Die polnischen Blätter ver¬

öffentlichen eine Ilebersicht über den bisherigen Stand des
Europarundflngs , deren amtliche Bestätigung aber noch
fehlt . Danach haben die Polen Bajan und Plonczynski mit
1861 bezw . 1821 Punkten die beiden ersten Plätze belegt.
An dritter Stelle liegt Seidemann -Deutschland mit 1809
Punkten . An 5., 6 . und 7 . Stelle liegen die Deutschen
Francke, Junck und Pasewaldt . Ihnen folgt an 13 . Stelle
der Deutsche Hirth . Den 16 . , 17 . und 18 . Platz haben die
Deutschen Osterkamp, Bayer und Hubrich belegt . Soweit
bisher foststeht , ist Bajan als Sieger des Europarundflugs
anzusehen, da nicht anzunehmen ist, daß der Deutsche Seide¬
mann eine um 32 Stundenkilometer höhere Durchschnitts¬
geschwindigkeit auf feiner Fieselermaschine herausholte als
Bajan . Die beiden deutschen Flieger Francke und Junck
haben Warschau noch nicht erreichen können und liegen zur
Zeit in Wilna bezw . Lemberg . Hier liegen auch die beiden.
Polen Düdzinski und Balcer sowie der Engländer Mac-
pherson.

Eine BrrgsleiM-rragödie
Dre sieben vermißten Bergsteiger tot ausgefunden

München , 14 . Sept . Die Deutsche Bergwacht teilt mit : Nach
einem Funkspruch der bei der Oberreintal-Hütte stationierten
Funkstation der Deutschen Bergwacht gelang es den gegen das
Schüsselkar eingesetzten Rettungsmannschaften im unteren Wand¬
drittel der von der Dreizinkenscharte des Schüsselkars herab-
ziehenüen Wand in der Schlucht kurz hintereinander die sieben
vermißten Bergsteiger tot auszufindeu.

München , 14 . September . Die Deutsche Bergwacht teilt
mit : Nach der Lage der Leichen ist mit unbedingter Sicher¬
heit anzunehmen , daß die Verunglückten in einer steilen
Wasserrinne von einem Unwetter überrascht worden und in
die Schlucht hinabgerissen worden sind . Der Tod ist teils
'durch Verletzungen , teils durch Erschöpfung eingetreten.
Die Bergung der Leichen wird am Samstag vorgenommen.

zatemilimM Protektorat wer Sesteml»?
Italienische Bemühungen in Genf

Während die Franzosen in Genf alle Minen springe«
lassen , um ihrem sowjetrussischen Freund Litwinow , der, an¬
spruchsvoll und mit scheinbarer Kühle, in Evian sitzt und
an den Entwürfen für das ihm zugedachte Einladungs¬
schreiben herumkritisiert , Len Weg in den Völkerbund zu
ebnen, bemühen die Italiener sich eifrig um Oesterreich
und das , was sie das österreichische Problem nennen . Die
Rede des Bundeskanzlers Schuschnigg läßt zwar für den,
der die Sprache des Schwachen zu deuten versteht, das Be¬
mühen erkennen : Oesterreich politisch aus der Problematik,
in die es hineingestellt werden soll , hera : "-zulösen. Sie
klingt in dem Teil , der sich mit den politischen Fragen be¬
schäftigt . sehr stark an die Rede an , die Schuschnigg am 2.
September auf dem Berge Jsl bei Innsbruck hielt . Auch
damals betonte er wie jetzt, daß Oesterreich da sei , daß man
es leben lassen und das Selbstbestimmungsrecht des öster¬
reichischen Volkes achten müßte. Wenn er diesmal vor dem
internationalen Forum ein Eingehen auf die unglückselige
Grenzziehung mit einer Bemerkung , die sachlich immerhin
deutlich genug war , ablehnte , hat er auf dem Berge Jsl
ganz offen ausgesprochen, daß die Oesterreicher sich die
Grenzen ihres Landes nicht ausgesucht hätten und daß sie
nicht an ihnen schuld seien . Und er hat damals noch recht
eindeutig hinzugefügt , die Oesterreichei hätten die
Aufgabe , darüberzuwacheu . daßnichteinFu tz-
breit deutschen Bodens dieses Landes ir¬
gendwann und irgend jemandem überant¬
wortet werde. Nur auf wirtschaftlichem Gebiet hat
Schuchschnigg jetzt in Genf an die Mitarbeit Ser anderen
Länder appelliert . Oesterreich sei bereit , mit allen Staaten
in Unterhandlungen einzutreten , die hierzu geneigt seien.

Wenn aus diesen Ausführungen des österreichischen Bun¬
deskanzlers zweifellos der Wunsch spricht , sich gegen eine
neuerdings allzu heftig zutage getretene politische Hilfsbe¬
reitschaft gewisser Staaten etwas zu distanzieren , gehyn die
italienischen Absi chten offenbar in anderer Rich¬
tung , und es scheint, daß ihnen dabei die Unterstützung
Frankreichs zuteil wird . In den letzten Tagen haben meh¬
rere ausgiebige Unterhaltungen zwischen Schuschnigg , dem
italienischen Völkerbundsdelegierten Aloist, dem französi¬
schen Außenminister Varthou und dem englischen Außen¬
minister Simon stattgefunden . Im Anschluß an sie ist von
italienischer Seite bestätigt worden , daß in Genf Verhand¬
lungen über einen allgemeinen Unabhängig¬
keitspakt zugunsten Oesterreichs geführt wür¬
den. Italien bemüht sich , ein Abkommen aller an Oester¬
reich grenzender und an Oesterreich interessierter f !) Staa¬
ten zustande zu bringen , in dem die österreichische Unab¬
hängigkeit noch ernma ! ausdrücklich proklamiert und ga¬
rantiert werden soll . Das würde praktisch natürlich die Auf¬
richtung eines internationalen Protektorats über den Staat
bedeuten , der durch seinen leitenden Staatsmann nun schon
wiederholt erklären ließ , er wünsche nur , daß man ihn le¬
ben lasse und das Selbstbestimmungsrecht seiner Bevölke¬
rung achte . Herr Schuschnigg ist seinerzeit am 2 . Septem¬
ber aber gerade mit Rücksicht aus diese Bestrebungen noch
viel deutlicher aeioorden. Er erklärte damals , man habe in
Oesterreich vollkommenes Verständnis dafür , daß es u . U.
notwendig sein könne , Aufstchtsorgane zu bestellen, aber er
fügte hinzu : „Meinetwegen in Afrika , aber nicht bei uns in
Oesterreich,"

Trotz der wiederholten Versicherung Schusch¬
niggs, daß die Existenzmöglichkeit Oesterreichs in politi¬
scher wie in wirtschaftlicher Hinsicht gegeben sei , werden
alle unvoreingenommenen Beobachter dahin iiberernstim-
men, daß die Schaffung dieses Staats , so wie er aus den
Friedensverträgen von 1919 hervorging , aut die Dauer
eine Unmöglichkeit ist . Es ist das Verhängnis solcher Ge¬
bilde , daß sie mit ihren Sorgen nicht allein gelassen werden,
sondern daß jeder direkt oder indirekt an ihnen Inter¬
essierte sich berufen fühlt , obne Ratschläge zu erteilen , sich
um ihr „Wohl" zu kümmern und sie , erbeten oder uner¬
beten , unter seine schützende Fittiche zu nehmen . Genau
das ist die Lage Oesterreichs. Es zeug -, nicht gerade für die
Anerkennung der von all diesen besorgten Freunden Oester¬
reichs immer wieder so emphatisch betonten „Unabhängig¬
keit" dieses Staates , wenn etwa Herr Mussolini Ende
Juli 1934 in einem von einer Reihe europäischer und ame¬
rikanischer Zeitungen veröffentlichten Artikel erklärte , die
Frage Oesterreich sei eine gesamteuropäische, wenn Herr
Venesch vor den außenpolitischen Ausschüssen des tsche¬
choslowakischen Senats und Abgeordnetenhauses sich im
März 1934 sehr ausführlich mit den seiner Meinung nach
bestehenden verschiedenen Lösungsmöglichkeiten des öster¬
reichischen Problems beschäftigte und dabei , natürlich ohne
Oesterreich gefragt zu haben , sich souverän für eine dieser
Lösungsmöglichkeiten, nämlich die internationale
Garantie für die Unabhängigkeit Oester¬
reichs, entschied . Und nicht minder spricht es für die Be¬

griffsverwirrung , die der staatlichen Selbständigkeit Oester-
reichs gegenüber Platz gegriffen hat , wenn von fugosla --
Wischer Seite Ende Juli zwar der streng innerpoliti-
fche Charakter der damaligen Vorgänge in Oesterreich be¬
tont , gleichzeitig aber der Völkerbund als die allein zur
Entscheidung über etwaige Maßnahmen berufene Stelle
bezeichnet wurde.

Herr Schuschnigg wird wissen , warum er sich der allzu
lebhaften Sorge seiner italienischen und französische«
Freunde um das von ihm regierte Land ein wenig zu er¬
wehren versucht . Er wird sich der EenserProtokolle
vom 4 . Oktober 1922 erinnern , die ihrem Inhalt nach die
wirtschaftliche und finanzielle Wiederaufrichtung Oester¬
reichs zum Ziel haben sollten und die doch in Wirklichkeit
nur eine Knebelung oes freien Selbstbestimmungsrechtes
des österreichischen Volkes bedeuten. Dafür , daß die Wiener
Regierung diesen Staatsvertrag mit Großbritannien,
Frankreich , Italien und der Tschechoslowakei Unterzeichnete,
wurde ihr gnädigst die Genehmigung erteilt , Staatsobliga¬
tionen in Höhe von 650 Millionen Goldkronen auszugeben,
für die die Vertragspartner eine gewisse Zins - und Til¬
gungsgarantie übernahmen , freilich ohne daß dadurch in
den Folgejahren die katastrophale Entwicklung des öster¬
reichischen Staatsbudgets verhindert werden konnte. Und
als man Oesterreich im Juli 1932 im Schoße des Völker¬
bundes notgedrungen durch die sogenannte Laujanner
Anleihe eine neue wirtschaftliche Hilfe bewilligte , ist stk
zunächst auf dem Papier stehen geblieben . Es hat bis ins
Jahr 1934 hinein gedauert , ehe die letzten von den einzel¬nen Staaten übernommenen Tranchen aufgelegt wurden
und Oesterreich also m den Genuß der Anleihe kam , vonder es im übrigen praktisch wenig hatte , da es sie größten¬teils vertragsmäßig zur Abdeckung anderer internationaler
Schulden verwenden mußte.

Die „europäische Lösung"
, die die italienische Diplomatie

jetzt in Genf für die österreichische Frage herbeizuführen
sucht , hat , von anderem abgesehen, auf jeden Fall das eine
gegen sich , daß sie niemals eine österreichische
Lösung sein wird . Die könnte nur durch das österreichi¬
sche Volk selbst in freier Wahl erfolgen.

Mimische Plane nF Oesterreich
Genf, 14 . Sept . Die Außenminister der Kleinen Entente ha¬

ben verschiedene Vorschläge durchgesprochen, die hauptsächlichvon italienischer Seite im Hinblick auf die österreichische
Frage angeregt worden find . So hat man über das bereits be¬
kannte Projekt eines „ Nicht - Interne ntions - Pak-tes" gesprochen , zu besten Unterzeichnung auch Deutschland
ausgefordert werden soll. Dann wurde angeblich derPlanei -
nes Earanriepaktes mit Sanktionen erwogen für
den Fall , Laß Deuischland den erstgenannten Pakt ableh¬
nen sollte . Bei alledem aber har es sich , wie betont wird, nur
um Anregungen und vorbereitende Besprechungen gehandelt.
Parallel mit dieser Besprechung der Außenminister der Kleinen
Entente unter sich gehen bekanntlich Verhandlungen, die von
den Großmächten mit dem österreichischen Bundeskanzler Schusch¬
nigg geführt werden . Ueber die Ergebnisse wird strengstes Still¬
schweigen gewahrt. Man weiß aber , daß die italienische Diplo¬
matie besonders rege ist und in der österreichischen Frage auch
in Genf einen maßgebenden Einfluß auszuüben sucht.

Oesterreich entscheidet selbst
Wien, 14. Sept . Die „Neue Freie Presse " veröffentlicht .ins

Gens eine Unterredung mit dem Bundeskanzler Dr . S ch u ch-
n i g g , in der folgendes ausgeführt wird : Die U n a b h ä n g i g-
keit Oesterreichs stehe für die österreichische Regierung
uuger Frage. Sie sei daher kein internationales Pro¬
blem, das etwa jetzt vor den Völkerbund gebracht werden
müßte . Die österreichische Regierung habe sich daher nicht ver¬
anlaßt gefühlt, Vorschläge für eine Garantie der österreichischen
Unabhängigkeit zu unterbreiten.

Die Regierung behalte sich vor , Anregungen, die im inter¬
nationalen Rahmen für die Unabhängigkeit Oesterreichs vor-
gebvacht werden sollten , eingehend zu prüfen Ohne Zustimmung
Oesterreichs könne kein Pakt, der Oesterreich betreffe , erwogen
werden. Es sei natürlich, daß die an der Unabhängigkeit
Oesterreichs interessierten Staaten die Gelegenheit in Genf
wohrnehmen würden , um über ein System, das die Unabhängig¬
keit Oesterreichs im Interesse der Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung sicherstelle, Besprechungen zu pflegen. Die öster¬
reichische Regierung sei für jedes aufrichtig entgegengebrachte
Vertrauen dankbar , werde aber die Entscheidung selbst zu fällen
haben . Oesterreich dürfe nicht zu einem Objekt der europäischen
Politik gemacht werden . Die Regierung lehne nach wie vor jede
Einmischung in die eigenen Verhältnisse ab . Es müsse endlich
der Vergangenheit angehören, daß die österreichische Innenpolitik
von außen her beeinflußt und revolutioniert werde . Der Bun¬
deskanzler unterstrich sodann in dem Gespräch, daß neue wirt¬
schaftliche Möglichkeiten für Oesterreich eröfftret werden müsse».
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Aus dem Bvlkerbuad
Drei Außenminister nehmen zu der Minderheiten¬

erklärung Becks Stellung
Sens, 14 . Sept . Zu Beginn der Vollversammlung des Völker¬

bundes am Freitag begründete der Vertreter Chinas den An- l
jpruch seines Landes auf die Wiederwahl in de » Völkerbundsrat !
und befürwortete den Eintritt Sowjetruglands . Dann sprach I
als zweiter Redner der englischen Augen nw n i st e r S i m o n.
Er erwähnte , dag er ursprünglich nicht die Absicht gehabt habe,
zu sprechen und er überhaupt der Ueberzeugung sei . dag es „ge¬
rade bei der gegenwärtigen ernsten Lage des Völkerbundes"
mel wichtiger sei, hier praktische Politik zu machen und sich mit
den vielen ungelösten Fragen und den tatsächlichen Aufgaben
dieser Völkerbundstagung zu befassen . Er habe sich aber durch
die Erklärung des polnischen Au gen Ministers
Beck verpflichtet gesehen , nun doch einige Feststellungen zu
machen . Leck habe sich mit zwei Fragen beschäftigt : 1. Mit der
Verallgemeinerung des Minderheitenschutzes und 2. mit der be¬
sonderen Lage Polens im Hinblick auf seine eigenen Minöer-
heitsschutzverpflichtungen. Hier handle es sich aber in Wirklich¬
keit um zwei völlig verschiedene Fragen, Sie auch
vertraglich ganz verschieden gelagert seien . Es sei seine Pflicht,
hier festzustellen , dag die beiden Fragen völlig unabhängig von¬
einander seien . Dir John Simon führte dann die wichtigsten
Sätze der Erklärung Becks an , insbesondere die Erklärung , dag
Polen vom heutigen Tage an seine Mitarbeit an dem inter¬
nationalen Garantiesystem ablehne . Simon ist sich nicht ganz
klar darüber , wie diese Sätze konkret zu verstehen seien . Er
müsse aber feststellen , dag sein Land die Minderheitemchutzvsr-
träge ebenso wie andere Mächte unterzeichnet hätte . Aber auch
Polen babe sie unterschrieben. Der Artikel 39 des Versail¬
ler Vertrages könne nicht einfach außer acht gelassen
werden. Polen habe außerdem auch noch eine gewisse Verfah-
rensorünung über die Art . wie die Garantien ausgeführt wer¬
den sollen , unterschrieben. Kein Staat aber könne sich selbst von
Verpflichtungen dieser Art lösen . Auf jeden Fall sei dies eine
Angelegenheit von größter Bedeulng für den Völkerbund . Er
habe es für seine Pflicht gehalten , das festzustellen : denn Still¬
schweigen würde die Mißverständnisse nur noch vergrößert haben.

Unmittelbar nach Sem englischen Außenminister gab auch der
französischeAußenminister Barthou eine kurze Erklä¬
rung ab, die sich ebenso wie diejenige Simons lediglich auf die
Rede des polnischen Außenministers bezog . Die Ausführungen
bewegten sich auf derselben Linie , wie die des britischen Außen¬
ministers . Es war ersichtlich , daß sich die beiden Minister vorher
verständigt hatten . Barthou wies darauf hin , Latz Polens Ver¬
spielt die Autorität der Friedensoerträge er¬
schüttere und andere Staaten veranlassen könnte, ebenso zu
handeln . Kein Staat könne sich einseitig von diesen Verpflich¬
tungen lossagen, ohne das sür Aenderungen vorgesehene Ver¬
fahren zu beachten und mit anderen Staaten vorher zu verhan¬
deln. Er könne es aber nicht glauben , daß es die Absicht Becks
sei , eie Versammlung in dieser Weise vor eine vollendete Tat¬
sache zu stellen.

Als dritter Redner zu dem Antrag des polnischen Außen¬
ministers stellte sich der Vertreter Italiens , Baron Alois i.
auf den Standpunkt , daß die Verträge so lange in Kraft bleiben
müßten , bis sie etwa durch eine Revision abgeänsert werden
könnten.

Gens hofft auf einen Rückzug Polens
Genf, 14 . Sept . Das Eingreifen der drei Großmächte in die

Minderheitenfrage wirkt in der Form , in der sie zum Ausdruck
kam , doch einigermaßen überraschend. Die Mißbilligung des
polnischen Schrittes , allerdings mehr aus moralischen als aus
praktischen und politischen Gesichtspunkten war ganz offenkundig.
Gleichzeitig war deutlich zu erkennen, daß man durch diese
Erklärung den Polen eine Brücke bauen wollte, von
der formellen Kündigung ihrer Mitarbeit beim Internationalen
Minderheitenschutz wieder zurückzutreten, und sich hier mit einer
informellen praktischen Lösung zu begnügen . Offenbar besteht
die Hoffnung , daß Polen in der politischen Kommission diese
Brücke betreten wird . Viel bemerkt wird hier die in der Er¬
klärung Barthous deutlich zum Ausdruck kommende Furcht,
daß die selbständige Kündigung eines Vertrages durch Polen
gefährliche Rückwirkungen auf das ganze Vertragsgebäude haben
könne . Zweifellos wird ein starker Druck auf die Polen aus¬
geübt werden , diese formelle Kündigung zu widerrufen , um die¬
ser Gefahr zu begegnen. Von polnischer Seite erklärt man , daß
Polen keinen Grund habe , seine Stellung zu ändern.

Warschauer Massenkundgebung zur Senser
Erklärung Neüs

Warschau , 15 . September. Auf dem Pilsudski - Platz in
Warschau fand am Freitagabend, wie bereits angekündigt
wurde, eine von etwa 30000 Personen besuchte Massen¬
kundgebung der sozialen und Militärverbände statt, um der
Solidarität der polnischen Nation mit dem Genfer ^Schritt
des Außenministers Beck Ausdruck zu verleihen. Zn An¬
sprachen wurde darauf hingewiesen, dag in Polen alle Bür¬
ger ohne Unterschied die gleiche Behandlung erführen und
daß Polen durch den Schritt Becks in (Senf die ungerechte
Kontrolle internationaler Organe abgelehnt habe . Im
Anschluß an die Kundgebung marschierte ein großer Zug
durch die fahnengeschmückten Straßen unter Hochrufen auf
Polen und Marschall Pilsudski . — Aehnliche Kundgebungen
fanden auch in anderen Städten Polens statt . Arbeiter¬
organisationen und -Verbände erklärten in Telegrammen,
die an Beck nach Genf adressiert wurden , ihr Einverständ¬
nis mit der Erklärung des Außenministers.

Vemsch und Massig « fahren zu Lllwlnon
Genf , 14. September. Am Freitag Spätnachmittag sind

der französische Vertreter Massigli, der tschechoslowakische
Außenminister Benesch und ein Völkerbundsbeamter zum
sowjetrussischen Volkskommissar Litwinow gefahren , der sich
zur Zeit in der Nähe von Thonon, also aus französischem
Boden, bei Genf befindet . Man will mit ihm die endgül¬
tigen Bedingungen für den sowjetrmsischen Eintritt regeln.

Mas zrv»M" über dr» Autobahnen
Stuttgart , 14 . Sept . Am Freitag früh nach 6 Uhr wurde

Stuttgart wieder einmal durch das Dröhnen der Motoren des
Luftschiffes „Graf Zeppelin " geweckt. Ueberall öffneten sich sie
Fenster. In etwa 300 bis 4M Meter Höhe zog der silbergraue
Riese über die Stadt hinweg . Wie immer war der Anblick ebenso
packend wie schön . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " startete in
Friedrichshafen am Freitag früh kurz nach 4 Uhr . Auf Ein¬
ladung des Eeneralinspektors für das deutsche Straßenbauwesen.
Dr . Todt , beteiligen sich an der Fahrt 27 Vertreter aus 14 Staa¬
ten , die am siebten Internationalen Straßenbaukongreß in
München teilgenommen haben . Während der Rundfahrt hat
Kapitän Flemming das Luftschiff geführt . Es kam von den Fil¬
dern . wo der Beginn der Autobahn Stuttgart —Ulm zu über¬
blicken war und hatte zuvor die Baustrecke bei Ulm überflogen.

Pforzheim . 14 . Sept . Als kurz nach 6 .30 Uhr das Luftschiff
„Graf Zeppelin " die Stadt überfuhr , mndte der Generalinspektor
für das deutsche Stratzenbauwesen , Dr . Todt. der von Pforz¬
heim stammt, durch Funkspruch folgendes Telegramm : „Beim
Ueberfliegen der Autobahn bei Pforzheim ein herzliches Heil
Hitler ! meiner Heimatstadt !" Oberbürgermeister Kürz ant¬
wortete mit der Uebermittlung von Grüßen der Mutter Dr.
Todts und der Pforzheimer Bürgerschaft und mit dem Wunsche,
daß die Pforzheimer Autobahnstrecke ihre baldige Verwirklichung
finden möge . Aus Sem Funkspruch von Dr . Todt und einer Be¬
stätigung von zuständiger Stelle geht hervor , daß der Bau der
Reichskraftwagenbahn Karlsruhe —Pforzheim —Stuttgart end-
gültta beschlossen ist und daß im kommenden Jahre mit dem Bau
der Bahn begonnen wird . Unentschieden ist allerdings noch die
Stroßenführung bei Pforzheim

Köln , 14 . Sept . Der im Sonnenglanz flimmernde silberne
Riesenleib des Luftschiffes gewährte den in den Straßen der
Stadt sich schnell ansammelnden Bewohnern ein wundervolles
Bild Die Schulkinder strömten aus den Klasseuräumen auf
die Straßen und jubelten dem Wunder der Technik zu . Nach
einigen Schleifen über der Stadt war „Graf Zeppelin " bald
wieder den Blicken entschwunden.

Esten, 14. Sept . Das Luftschiff wurde auf seiner Besichtigungs¬
fahrt am Freitag morgen 11 Uhr in mäßiger Höhe und ruhiger
Fahrt über der Baustelle Buer, der Reichsautobahnstrecke
Lintorf —Dortmund , gesichtet . Das Erscheinen des Luftschiffes
erregte bei der Bevölkerung freudige Ueberraschung.

Das Luftschiff kam nach seiner Zwischenlandung in Frankfurt
auf dem Rückflug abends gegen 7 .45 Uhr nochmals über
Stuttgart und bot einen mächtigen Anblick.

BergwerksmigW ln Wdrnburg
Breslau , 14 . Sept . Das Oberbergamt Breslau teilt mit : Auf

den Delbrückschächten in Hindenburg (Oberschlefien) hat sich am
Freitag morgen in Redenflöz ein schwerer Gebirgsschlag er¬
eignet . Davon sind 16 Mann betroffen worden , von denen aber
nur drei das Krankenhaus aufsuchen mußten . Auch bei ihnen
besteht keine Lebensgefahr . Zwei Mann werden noch vermißt.

Breslau , 14 . September. Das Oberbergamt Breslau
teilt Freitagabend mit : Die Bergungsarbeiten auf den
Delbrück- Schächten, wo bei einem Gebirgsschlag mehrere
Bergleute verschüttet worden sind, schreiten planmäßig vor¬
wärts . Die zerbrochenen Strecken sind bis auf kurze Teile
befahren worben . Es konnten von beiden Vemrißten keine
Lebenszeichen wahrgenommen werden , so daß zu befürchten
ist , daß sie tot sind . Die beiden Verletzten sind bereits nach
Hause entlassen worden.

Sühne Kr einen heimiilkislhen Mord
an einem SA .-TrvvyKhrer

Berlin , 14 . Sept . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , ist am 14 . September in Hagen der von dem Schwur¬
gericht in Hagen in Westfalen am 21. September 1933 wegen
Mordes rechtskräftig zum Tode verurteilte Franz Schidzick aus
Iserlohn hingerichtet worden. Damit hat die am 16 . Januar
1933 an dem SA .-Truppführer Hans Vernsau verübte Bluttat
ihre Sühne gefunden.

Eine Verfügung des Reichssührers
der Deutschen Studentenschaft

Berlin . 14 Sept . Der Reichsführer der Deutschen Studenten¬
schaft erläßt folgende Verfügung : Alle Studenten im ersten und
zweiren Semester, die im Wintersemester an einer deutschen
Hochschule studieren wollen , müssen sich bis 1 Oktober 1934 bet
der betreffenden Srudentenschaft schriftlich angemeldet haben.

Die KinderlShumngsevidemie in Nordschleswig
Apenrade , 14. Sept . Die spinale Kinderlähmung in Nord¬

schleswig hat ihren Höhepunkt noch nicht überschritten . 2m
Kreise Hadersleben sind in den letzten Tagen 6V Krankheits¬
verdächtige festgestellt worden . Von den 94 ländlichen Schulen
des Kreises sind 77 geschloffen, dazu alle städtischen Schulen . 2n
Ser Stadt Hadersleben sind zwei Schulen als Lazarette herge¬
richtet worden . Auch in Apenrade sind zwei weitere Fälle von
spinaler Kinderlähmung zu verzeichnen und vier Fälle rm
Kreise Sonderburg . Im Kreise Tondern mußten 10 ländliche
Schulen geschloffen werden. Die Sonderburger Garnison , die
dieser Tage aus dem Truppenlager in Barris heimkehren sollte,
hat die Rückkehr mit Rücksicht auf die Kinderlähmung zunächst
bis zum 24. September verschoben.

Neue Hetze gegen das Demschlum im Memelgebiet
Tilsit , 14 . Sept . Im Memelgebier hat seit Mittwoch eine neue

Hetzkampagne gegen das Deutschtum eingesetzt , die durch das
herausfordernde Verhalten maßgebender litauischer Stellen ge¬
fährliche Ausmaße anzunehmen sroht . Aus Anlaß einer zur
Zeit noch völlig ungeklärten Beschädigung der Anlagen um das
litauische Freiheitsdenkmal , wobei aber das Denkmal völlig
unversehrt blieb , hat Mittwoch und Donnerstag der litauische
Schützenverband Protestoersammlungen einberufen , die sich zu
einer unerhörten Herausforderung gegen Deutschland und gegen
»as Deutschtum im Memelgebiet gestalteten.

Altenstcig, den 15 . September 1934.
— Dienstzeit der Staatsbeamten . Das Staatsministerium

hat in Abweichung von Paragraph 57 der Dienstordnung
der Staatsbehörden die Dienststunden für die Zeit vom 1.
Oktober 1934 bis 31 . März 1935 in Anlehnung an die Re¬
gelung für das vergangene Winterhalbjahr wie folgt fest¬
gesetzt : Für Eroß -Stuttgart : an den fünf ersten Wochenta¬
gen von 7 Uhr 30 bis 12 Uhr 30 und von 1 Uhr bis 4 Uhr
30, an Samstagen von 7 Uhr 30 bis 1 Uhr 30 . Für das
übrige Land : an den fünf ersten Wochentagen von 7 Uhr 30
bis 12 Uhr und von 2 Uhr bis 6 Uhr 30 , an den Samstagen
von 7 Uhr 30 bis 1 Uhr 30.

Abschied der Urlauber aus dem Rhein- und Ruhrgebiet.
— Ankunft neuer Urlauber aus Köln—Aachen. Morgen
Sonntag früh 7 Uhr werden uns unsere Urlauber
„Kraft durch Freude " aus dem Rheinland und Ruhrgebiet
mittels Sonderzug wieder verlassen und um 6 .58 Uhr
haben wir die Freude, Urlauber aus dem Rheinland be¬
grüßen zu dürfen und zwar aus K ö l n—A achen . — Die
scheidenden Gäste unserer Stadt haben gestern zum größ¬
ten Teil noch eine recht genußreiche Autofahrt zum Titisee,
auf den Feldberg und nach Freiburg unternommen. Heute
vormittag findet noch ein kleiner Abstecher mit Auto nach
Wildbad statt und für heute Samstagabend ist zum
Abschied eine Illumination des Marktplatzes
und eine Abfchiedsfeier im Saal des Gasthofes zum
„Grünen Baum " vorgesehen . Abschied der bisherigen und
Empfang der neuen Gäste findet in der bisherigen Weise
statt . Zum Empfang unserer Gäste aus Köln—Aachen ist
die Beflagguug der Häuser erwünscht.

Ferienkinder kommen aus Hannover. Während gegen¬
wärtig Mädchen aus unserem Nachbarkreis Neuenbürg
einen Ferienaufenthalt in Hannover nehmen dürfen , wo
es ihnen recht gut geht , koinmen in den Kreis Nagold a m
kommenden Dienstag Ferienkinder von dort zu uns.
Es kommen nach Altensteig 33 . Berneck 6, Simmersfeld 20,
Bösingen 5, Cbhausen 7 , Rohrdorf 7 und Ueb erborg 2 Kin¬
der , die vier bis sechs Wochen bleiben dürfen? Zn Alten¬
steig treffen sie 8 .05 Uhr früh ein und sie werden sich freuen,
dort von ihren Gastgebern in Empfang genommen zu wer¬
den . Die Vermittlung der Ferienkinder geschieht durch die
NS .- Volkswohlfachrt , die damit eine dankenswerte Arbeit

Promenade- Konzert . Die Stadtkapelle gibt morgen
Sonntag von vormittags 11—12 Uhr auf dem Marktplatz
ein Promenade-Konzert, worauf wir Einheimische und
Fremde aufmerksam machen.

Preisausschreiben und Feuerschutz! Für das anläßlich
der Feuerschutzwoche vom 17 . bis 23. September 1934 von
der Obersten Leitung der P . O „ Amt für Wolkswohlfahrt,
„Schädenverhütung" , herausgegebene Preisausschreiben sind
Geldpreise in Höhe von 5000 RM . ausgesetzt . Bei dieser
Aufgabe kommt es daraus an, daß von 12 Bilddarstellungen
diejenigen zu durchstreichen sind, aus denen eine Außer¬
achtlassung des Brand oerh ütung sgedankens zu ersehen ist.
Es handelt sich also nur darum, richtig zu beobachten. Doch
ist es hiermit allein nicht getan, denn jeder , der sich an die¬
sem Preisausschreiben beteiligt , hat die Lösung in der
Feuerwache abzugeben , wo er im Falle eines Brandes in
seiner Wohnung Meldung erstatten muß . — Während der
Feuerschutzwoche werden an den Feuermeldern Hinweis«
angebracht sein , wo die Feuermeldung! zu erstatten ist . Es
heißt also , sich genau zu informieren, wo der zuständige
Feuermelder aufzufinden ist . Meldungen, die verkehrt ab¬
gegeben werden , scheiden von vornherein aus dem Wett¬
bewerb aus . — 5000 RM . sind die Belohnung dafür, daß
jeder Volksgenosse sich für die Lage seines Feuermelders
interessiert und damit schon praktische Arbeit an der Brand¬
verhütung leistet . — Vorbeugen ist die wichtigste Aufgabe
und Vorbeugen ist der erste Schritt zur Verhütung ! — Die
Broschüre „Brandschaden ist Landfchaden"

, die von der
Obersten Leitung der P . O . , Amt für Volkswohlfahrt,
„Schadenverhütung" herausgegeben wurde, kostet 20 Psg.
Sie enthält die genauen Bedingungen und jeder , der diese
Broschüre bezieht , findet hierin den Beteiligungsschein für
das große Preisausschreiben von 5000 RM . !

Haiterbach , 14 . September. Am letzten Samstag wurde
das städtischeObst verpachtet. Dasselbe wurde zu 561
Zentnern geschätzt . Erlös 2548 Mark : durchschnittlicher
Preis pro Ztr. 4 .54 Mark . — Mittwochnachmittag 12 .30 Uhr
wurde plötzlich Feueralarm geblasen und geläutet.
Der Dreschschuppen des Maurermeisters Schuon stand in
Flammen . Ursache war Funkenflug des Bulldoggs . — Am
Mittwochnachmittagwurde der bei Sülgen ums Leben ge¬
kommene PostkraftsahrerRichard Bacher von hier zu
Erde gebettet. Wie beliebt Bacher war, zeugten die Nach¬
rufe der Angehörigen der Postämter Schramberg, Freuden¬
stadt und Altensteig, ebenso des Turnvereins Sim¬
mersfeld.

Calw , 14 . September. (Erneuerung der Calwer Zugend-
-herberge . s Das Aussehen und die Zustände in der Calwer
Zugendherbergewaren in der letzten Zeit untragbar gewor¬
den . Nun soll die Jugendherberge noch in diesem
Jahre gründlich erneuert und vergrößert wer¬
den . 60 bis 80 Wanderer werden künftig in der Calwer
Jugendherberge übernachten können . Im ersten Stock, wo
sich die Räume für die Mädchen befinden, wird ein weiterer
Schlafraum freigemacht . Sämtliche Räume werden frisch
geweißt und die Wände mit einer Hellen , freundlichen
Tapete versehen . Auch die Abortanlagen werden verbes¬
sert. Sobald die Stadtverwaltung die Znstandsetzungs-
arbeiten vorgenommen hat , liefert die Gauführung des
Zugendherbergoerbandeseine vollkommen neue Innenein¬
richtung , so daß dann die Tälwer Zugendherberge mit zn
den bösteingerichteten Herbergen des Landes gehören wird.

Enztal-Enzklösterle , 15. September . Am Sonntag, den 9 . 9 .,
veranstaltete die Kleinkaliberabteilung des Krieger¬
vereins Enztal - Enzklösterle ihr alljährlichesPreisschieß e n.
Jeder Schütze hatte liegend freihändig fünf Schuß auf die Zwol-
ferringscheibe abzugeben . Die besten Schützen wurden mit wert¬
vollen Preisen bedacht. Den 1 . Preis erhielt Jakob Wurster
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von Gompelscheuer mit 57 Ringen , den 2. Preis Karl Grammel
vom Gompelscheuer mit 55 Ringen . Ihnen folgten Ernst Merkle,
^ akob Gaus und Georg Gatzner mit je 53 Ringen , Georg Gulde
und Gebhard Junker mit je 52 Ringen , Eugen Dulde mit 51 R ..
Hans Lenk und Fr . Sackmann mit je 50 Ringen.

Schönegründ , 14 . September . (Brandstiftung . ) Am

letztenFreitag brannte in Schönegründ das Wohn- und
Oekönomiegebäude des I . F i n k b e i n e r ab . Die Unter¬
suchung des Brandes hat dazu geführt, daß die Ehefrau
wegen Brandstiftung, die sie sich hat zuschulden
kommen lassen, in Haft genommen worden ist.

Calw. 13. September. (Eine Nürnberger Hochzeits-
reisegesellschaft besucht Calw . ) Calw wird am kommenden
Gonntaa als Uebernachtungspunkt einer „Hochzeits -Reise¬
gesellschaft" gestreift werden . An diesem Tage treten näm¬
lich in Nürnberg 16 Paare , sämtlich Mitarbeiter und Mit¬
arbeiterinnen einer Nürnberger Photo - Firma , in den hei¬
ligen Stand der Ehe. Die in hochherziger Weise von der
Firma gestiftete Hochzeitsreise im Reise -Omnibus nimmt
am 'Sonntagmorgen in Nürnberg ihren Anfang . Von hier
aus geht die Reife nach Freüdenstadt. Ganz SUddeutsch-
land soll durchkreuzt werden.

Wildbad, 14 . September . (Die Sommersaison war gut.)
Bis zum 1 . September 1934 waren in Wildbad als Gäste
bereits 17120 angemeldet gegenüber 15 513 zum gleichen
Zeitpunkt des Vorjahres, also 1607 Gäste mehr . Der Pas¬
santenverkehr war allerdings nicht so stark wie im Vor¬
jahr , weil Kongresse , Tagungen u . ä . , die die Besuchsziffer
des Vorjahres erhöht haben , in diesem Jahr hier nicht ab¬
gehalten worden sind . Auch der Ausländerbesuch ist gegen¬
über dem Vorjahr wesentlich in die Höhe gegangen, ein Be¬
weis , daß auch im Auslande das Vertrauen zu uns gestie-
gen ist.

Neuenbürg, 14. September. Helferinnenkurs. ) In den
Monaten Oktober bis Dezember ds . Js . wird bei genügen¬
der Beteiligung wieder ein Helferinnenkurs des
Roten Kreuzes veranstaltet. Der Kurs besteht aus
1 . einem theoretischen Unterricht von mindestens 20 Doppel¬
stunden und 2 . aus einer zwölfwöchrgen praktischen Ausbil¬
dung im Kreiskrankenhaus. Frauen und Mädchen des
Kreises , die an dem Krankenpflegekurs teilnehmen wollen,
werden gebeten, sich bei der Frauenleiterin vom Roten
Kreuz , Frau Oberpostinspektor Lütz , hier bis spätestens
25. Sept . d. I . schriftlich anzumelden . Die Gebühr für den
ganzen Kurs beträgt 20 Mark . Im Vedürftigkeitsfall
kann teilweiser Nachlaß gewährt werden.

Stuttgart , 14. Sept . (U e b s r s a h r e n . ) Am Donners¬
tag nachmittag geriet in Zazenhausen der 65jährlge Land¬
wirt Ernst Pfisterer jo unglücklich unter seinen Oehmdwa-
gen , daß er unmittelbar darauf an den erlittenen schweren
Verletzunaen verstarb.

Feuerbach, 14. Sept . (AucheineKirbegeschichte .)
Wollte da zur Feuerbacher Kirbe eine junge Frau ihrem
Mann einen Käskuchen backen . Nach großen Mühen kam
er auch ganz nett zustande . Nun trug sie ihn zum Bäcker.
Dort herrschte natürlich Hochbetrieb, so daß der Kuchen
nicht besonders beachtet wurde . Als nun der Bäcker wieder
einmal in dem Backofen nachsah, ob etwelche Kirbekuchen
schon fertig seien , schnupperte er einen seltsamen Duft, der
ihm ganz und gar nicht gefiel. Nach langem Suchen fand er
schließlich die Ursache . Ein Käskuchen war es , jener der
jungen Frau . Sie stand schon da und wartete auf ihren
„ersten" Käskuchen. Nach näherer Untersuchung fragte sie
der Bäcker erstaunt , was sie denn zu dem Kuchen verwendet
hätte . „Ha , Backsteinkäs"

, meinte daraus die ahnungslose
junge Frau . „Kein Wunder!" rief der Bäcker aus und bog
sich vor Lachen, während der Stift weit die Fenster öffnete.
Die junge Frau aber verschwand raschestens.

Leonberg , 14 . Sept . (JndenBergenabge stürzt . )
Der Bannführer des Bannes 180 der Hitlerjugend, Georg
Kuhn , Werbeleiter bei der Leonberger Bausparkasse , ist in
den Alpen tödlich verunglückt.

Korntal, OA. Leonberg , 14. Sept . (25 Jahre Ju¬
genderzieher . ) In diesem Monat begeht Studiendirek¬
tor Dr . I . Speer, der Vorstand der Mädchenrealschule , der
Frauenarbeitsschule und der Frauenschule in Korntal, den
25 . Gedenktag seines Eintritts in die Schul - und Erzie¬
hungsarbeit an diesen Anstalten. Hervorgegangenaus dem
Pfarrerstand hatte er schon in vierjähriger Tätigkeit im
Basler Miissonshaus den Lehrerberuf ltebgewonnen. Nach¬
dem er fünf Jahre an der Gemeinde Talheim bei Rotten¬
burg gewirkt hatte , wurde er zunächst als Inspektor und-
Oberreallehrer nach Korntal berufen . Neben seiner Schul¬
arbeit war ihm besonders die Leitung des mit der Schule
verbundenen Töchterheims anvertraut, das er zu neuer
Blüte brachte. Im Jahre 1921 übernahm Dr . Speer nach
dem Rücktritt von Rektor Decker auch die Leitung der
Schule , eine der ältesten höheren Mädchenschulen des Lan¬
des , und hat seither dieses verantwortungsvolle Doppelamt
geführt.

Urach , 14 . Sept . (Der Wasserfall .) Nachdem der
llracher Wasserfall zwei Monate hindurch fast völlig ver¬
siegt war, stürzt das Wasser nunmehr wieder in mächtigem
Strahl über die Felsen herab.

Göppingen » 14. Sept . (Nechbergbeleuchtung . )
Aus Anlaß der Schlußfeier der Wallfahrtswoche auf Sem
Hohen-Rechberg fand abends noch eine bengalische Beleuch¬
tung der Bergkuppe statt. Die ganze Bergeshöhe flammte
rundum in einem Meer von farbigen Lichtlein . Die Be¬
leuchtung war weithin sichtbar.

Kißlegg , OA . Wangen, 14. Sept . (Brand . ) Während
des am Donnerstag abend niedergegangenen Gewitters
schlug der Blitz in die Scheune des Bauern Matthäus Mül¬
ler in Unterrot Gde. Kißlegg. Scheune und Stallung des
großen landwirtschaftlichen Anwesens waren alsbald in ein
Flammenmeer gehüllt und brannten bis auf den Grund
nieder , während das angebaute Wohngebäude gerettet wer.
den konnte.

Wangen i. A ., 14 . Sept . ( W ieder heil zurückge¬
kehrt . ) Der Diplomingenieur Karl Schier aus Wangen
und der Student Kanzler aus Tannheim OA: Leutkirch , die
eine Tour auf die Mädelegabel unternahmen und zu dem
von ihnen angegebenen Zeitpunkt nicht zurückgekehrr waren,
sin- inzwischen wieder wohlbehalten im Tal angekommen.

Die Himderijahr -Feier der Gustav-Weriier-Siistlmg
ep . In einem Erlaß des Oberkirchenrats heißt es:
Die Gustav-Werner -Stiftung zum Bruderhaus in Reutlingen

begeht in diesem Jahr die Hundertjahr - Gedenkfeier des . Beginns
der Liebesarbeit Gustav Werners in Walddorf . Tausenden von
„halben Kräften " haben die Anstalten Väter Werners Heimat
und Lebensinhalt geboten . Aber Gustav Werners Lebenswerk
zielte zugleich auf Besserung , der religiös -sittlichen und ökono¬
mischen Zustände des Volkes im Geist praktischen Christentums.
Dadurch wurde er zum Herold der inneren Mission für Würt¬
temberg und zum Vorkämpfer für eine evangeliumsgemäße Lö¬
sung der sozialen Frage Es entspricht nicht nur der Bedeu¬
tung dieses seltenen schwäbischen Mannes , sondern auch der
Dankbarkeit gegen ihn . wenn in oiesem Jubeljahr sein Bild in
unserem Lande neu ersteht und insbesondere den Gliedern der
evangelischen Kirche lebendig vor die Augen gestellt wird.

Die Geistlichen werden am Sonntag , 23. September , an dem
die Landesgedenkfeier in Reutlingen stattsindet,
Gustav Werners und seiner Liebesarbeit in den Gottesdiensten
auf besondere Weise gedenken. Die Schulen sind durch Erlaß des
Württ . Kultministeriums angewiesen , am Samstag , 22. Sep¬
tember , im Rahmen des ordentlichen Unterrichts des Schöpfers
der E . Wernerschen Anstalten zu gedenken. Das weit ausgedehnte
Werk der Gustav-Werner -Stiftung befindet sich, wie bekannt,
gegenwärtig in einer besonderen Notlage. Die Kirchen-
gemeinden und -glieder werden aufgerufen , durch freiwillige
Opfer und Gaben brüderlich zu helfen und mit einzustehen, daß
das Werk Gustav Werners in unserem Lande erhalten und wei-
tergeführt werden kann.

Der Wiederauibau des SiulWrler Men Schlosses
Stuttgart , 14 . Sept . Am Vorabend des Richtfestes im Alle :.

Schloß , das mit der Beendigung des riesigen Dachgerüstes üb - r
sein Ostflügel am Samstag stattfinden soll, fand am Freilag
nachmittag eine Besichtigung der Wiederaufbauarbeiten üatt , Sie
sie Bauabteilung des Württ . Finanzministeriums veranstaltet
harte . Eine stattliche Anzahl geladener Gäste, unter ihnen Fi-
t'anzminister Dr . Dehlinger , Staatssekretär Waldmann , Ober-
regierungsrat Dr . Wider vom Württ . Staatsministerium , Ober¬
bürgermeister Dr . Strölin , Oberbürgermeister a . D . Dr . Lautsn-
schlager, Polizeipräsident Klaiber u . a . hatten sich un Hof des
Alten Schlosses versammelt , wo sie von Präsident Kuhn : m
Namen der württ . Staatsfinanzverwaltung herzlich willkommen
geheißen wurden . In einer kurzen Ansprache legte Präsident
Kuhn einen Rechenschaftsbericht über den Stand der Aufbau¬
arbeiten ab . die ieit der Brandkatastrophe im Dezember 1931
nach den überaus schwierigen Aufräumungsarbeiten — 1000 Ku¬
bikmeter Holz mußten mühsam und unter Lebensgefahr gebor¬
gen und 720 Lastkraftwagen mit Bauschutt , d . h . rund 3000
Kubikmeter abgefllhrt werden — mit der Fertigstellung der
wuchtigen Dachhalle jetzt ihre erste große Etappe erreicht haben.
Sein Dank für das Gelingen dieser Arbeit gelte in erster Linie
den Stiftern und ihrer Liebe und Treue zum schwäbischen Volk.
In diesem Zusammenhang gedachte Präsident Kuhn auch des
verewigten Reichspräsidenten und Eeneralfeldmarschalls von
Hindenburg . der mit seiner 100 000-RM . -Spende dem schwäbischen
Volk seine ganz besondere Treue und Fürsorge bezeugt habe . Für
den Wiederaufbau hätten im ganzen 600 000 RM . zur Ver¬
fügung gestanden , ein Betrag , der für den Rohbau gerade zu¬
reiche . Besonderer Dank gebühre schließlich Professor Dr . Paul
Schmitthenner , nach dessen Plänen der Wiederaufbau erfolgt,
und Zeinen Mitarbeitern Regierungsbaumeister Kicherer und
Dr . Ing . Schwaderet . Ebenso herzlich dankte Präsident Kuhn
dem Berichterstatter der Bauabteilung des Finanzministeriums,
Oberbaurat Schott , und dem Vorstand des Vezirksbauamts
Stuttgart , Oberbaurat Kiefner , sowie dem örtlichen Bauleiter,
Vezirksbaumeister Kull , die alle an dem Wiederaufbau tätigen
Anteil haben . Anschließend ergriff Prof . Dr . Paul Schmitt¬
henner das Wort , um in einem kurzen Umriß das Wesen die¬
ser besonderen architektonischen Aufgaben klarzustellen. Das
Entscheidende an dieser Vauaufgabe sei . die einstige Großräumig»
keit im alten Geiste wiederherzustellen und den Bau von un¬
tüchtigen Zutaten zu reinigen . In einer schönen Folge von
weiten Räumen sollen in Zukunft die Zeugen Jahrhundert»
alter schwäbischer Kultur stehen . Dieser große Geist verlang»
großen Raum , der getragen sein müsse von der alten Bangest««
nung , von handwerklicher Tüchtigkeit und sinnvoller Schönheit.
Paul Schmitthenner gab dann im einzelnen einen kurzen Ueber-
blick über wesentliche Abbau - und Umbauarbeiten , die im Sinn»
des alten Geistes in diesem monumentalen Bauwerk lebendig
ist , erfolgen sollen. Auf einem Rundgang durch den Wieder¬
aufbau , bei dem Professor Schmitthenner in seiner lebendigen
Art die Erläuterungen gab , konnte man ein ziemlich klares Bild
von der zukünftigen Gestaltung wie auch von der bisher ge¬
leisteten erstaunlichen Arbeit bekommen.

Tübingen — Plochingen elektrisch
Die erste Probefahrt am kommende« Mittwoch

Tübingen, 14 . Sept . Wie der „NS .-Kurier" hört , wird di«
Strecke Tübingen —Plochingen , nachdem die Elektrifizierungs¬
arbeiten nun in der Hauptsache vollendet sind , am kommenden
Mittwoch erstmals probeweise mit einem elektrischen Zug be¬
fahren werden Die Probefahrt wird voraussichtlich in den Nach¬
mittagsstunden etwa zwischen 1 und 2 Uhr vor sich gehen. Die
Fahrleitung soll am Dienstag unter Strom gesetzt werden . Die
allgemeine Aufnahme des elektrischen Verkehrs zwischen Plo¬
chingen und Tübingen wird am 7 Oktober mit dem Inkraft¬
treten des Winterfahrplanes erfolgen . Mit der Vollendung der
Strecke Tübingen —Plochingen ist wiederum eine weitere wich¬
tige Etappe m der verkehrspolitischen Erschließung unseres Lan¬
des erreicht. Die Landesuniversität rückt damit der Landes¬
hauptstadt beträchtlich näher , denn Sie Fahrzeit wird bei dem
elektrischen Betrieb nicht unwesentlich verkürzt. Auch für die
Ausflugsgebiete in der Umgebung Reutlingens ist Li« Voll¬
endung Ltttts Werkes von großer Wichtigkeit.

Aus Bade»

Pforzheim, 14 . September. (Ein gewissenloser Radfahrer
trägt die Schuld . ) Der Gendarmerie ist es nach eifrigen Be¬
mühungen gelungen , den rätselhaften Fall um den früheren
Polizeibeamten Dietrich Morlock aus Hohenwart auf¬
zuklären , der am Mittwoch nach Mitternacht auf der Landstraße
bei Schellbronn in einer Blutlache bewußtlos aufgefundcn
wurde . Es hat sich herausgestellt , daß kein beabsichtigtes Ver¬
brechen. sondern ein Unglücksfall vorliegt . Morlock wurde von
einem Radfahrer in der Dunkelheit angefah¬

ren. Dieser Radfahrer konnie inzwischen ermittelt werden.
Es handelt sich um die Person eines 46 Jahre alten , verheirate¬
ten Einwohners von Schellbronn. Dieser gestand nach
längerem Leugnen , daß er in der TatM orlock ungefähren,
den Halbtoten an den Straßenrand gezogen und
sich selbst aus Angst etwa zehn Meter entfernt im Walde ver¬
steckt habe . Dort hat der Täter die ganze Zeit zugebracht und
beobachtet, wie Morlock von SA .-Leuten aufgefunden und spä¬
ter von dem herbeigerufenen Arzt untersucht wurde . Das feige,
Verbrecherische Verhalten des Radfahrers wird zweifellos harr
begrast wcrLeu.

Mim Nachrichten ans aller Welt
Oberkonsistorialrat Lic. Karl Dick st. Plötzlich und uner¬

wartet wurde der Oberkonsistorialrat in der Reichskircheu-
kanzlei , Lic . Karl Dick, im 61 . Lebensjahr durch eine»
Herzschlag aus dem Leben abberufen . Sein Tod wird vor
allem in der Altpreußischen Kirche, deren Dienst sein gan¬
zes Mannesleben gegolten hatte , schmerzliche Teilnahme
wecken.

In Südtirol tödlich abgestürzt . Der bekannte Groedener
Alpinist und Schifahrer Matteo Noggler und eine Dame
aus Bayern stürzten in der Fermeda-Eruppe in Südtirol
tödlich ab.

Der Raubmörder von Semmering hingerichtet . Das To¬
desurteil gegen den Semmeringer Raubmörder Fleischer
ist durch den Strang vollstreckt worden.

Explosion in einer Sägemühle in Portugal . Bei einer
Explosion in einer Sägemühle bei Leiria wurden drei Ar¬
beiter getötet und 12 schwer verletzt . Das Gebäude ist völ¬
lig zerstört . Ein Ochsenkarren wurde von dem Luftdruck der
Explosion über eine sechs Meter hohe Mauer hinweg 40
Meter weit davongejchleudert.

Kalifornischer Kurort zerstört. Der Kurort Vartlett-
springs mit vier großen Hotels und etwa 50 Farmerhäusern
ist durch Eroßfeuer vollkommen zerstört worden . Menschen¬
leben sind nicht zu Schaden gekommen.

Wieder ein Todesurteil in Wien. Der Militärgerichtshof
verurteilte am Freitag den Oberwachmann Franz Theitzen-
berger wegen Hochverrats zum Tode durch Len Strang.
Nach dem 25 Juli war Theißenberger nach Ungarn ge¬
flüchtet ; er wurde jedoch von der ungarischen Gendarmerie
festgenommen und den österreichischen Behörden ausgelie¬
fert.

Wien, 14 . September. Der Bun'despräsident hat, wie
amtlich mitgeteilt wird, die gegen den Oberwachmann
Franz Theißenberger verhängte Todesstrafe in lebensläng¬
liche schwere Kerkerstrafe umgewandelt, verschärft durch ein
hartes Lager und einen Fasttag alle Vierteljahre und durch
einsame Absperrung in dunkler Zelle am 25. Juli eines
jeden Strafjahres.

Saure! M BeMr
Wirtschaft

Die neue billige Kleingutsendung . Mit dem 1 . Oktober führt
die Reichspost einen verbilligten Tarif für Kleingutsendungen
ein . Das Höchstgewicht der Zugelassenen Sendung beträgt 7
Kilogramm . Es gilt der folgende Tarif : bis 5 Kilogramm bis
75 Kilometer 30 Pfg . , über 75—150 Kilometer 40 Pfg . , über
150 bis 375 Kilometer 40 Pfg ., über 375 bis 750 Kilometer 50
Pfg . , über 750 Kilometer 60 Pfg . ; darüber bis 6 Kilo : 35 , 45.
50 , 60 . 80 Pfg ., darüber bis 7 Kilo : 40 , 50 , 60 , 70 . 100 Pfa . Zu-
gelassen sind : 1 . ohne Rücksicht auf die Zahl der emgelieferten
Sendungen solche bei bestimmten Postanstalten noch bestimmten
Orten . 2 . bei gleichzeitiger Einlieferung von mindestens 3 Sen¬
dungen ( Postgütern . Paketen ) desselben Absenders nach dem¬
selben Bestimmungsort unbeschränkt für den Ortsverkehr bei

i allen Postanstalten Die Lieferung erfolgt frei Haus ohne Zu¬
stellgebühr . Zur Versendung zügelassen sind : Unversiegelte
Wertsendungen , Nachnahmesendungen , Eilzustellung und Sperr¬
gut , dagegen nicht: Versiegelte Wertsendungen . Rückscheine.
Luftpost und dringende Beförderung . Es besteht kein Freima¬
chungszwang , kein Zuschlag für nichtfreigemachle Sendunnen.
Paketabholer müssen auch die Postgüter äbholen Die Bestim¬
mungen über Haftung usw . sind die gleichen wie bei Postpake¬
ten . Die nach den erwähnten Bestimmungen zu befördernden
Sendungen sind am Kops der Aufschrift nnt der Bezeichnung
„Postgut " zu versehen. Bei Aufgabe bis zu 10 Sendungen an
denselben Empfänger ist nur eine Postgutkarte zu verwenden,
dagegen bei Nachnahmen für jede Sendung eine Postgukkarte.

Bedarsanmeldung von Schlachtvieh. Der Marktbeaufi ragte
für den Stuttgarter Schlachtviehmarkt hat folgende Anordnung
getroffen : „Die Metzger. Inhaber von Fleischwarenfabritsn,
Großschlächter. Viehexporteure und andere Käufer von Vieh
auf dem Stuttgarter Schlachtviehmarkt müssen meiner Ge¬
schäftsstelle in Stuttgart -W ., Marienstraße 33 . jeweils bis spä¬
testens Donnerstag 9 Uhr für die folgende Woche ihren Bedarf
an Schlachtvieh mit Ausnahme non Schafen anmelden.

Börsen
Berliner Börse vom 14 . Sept . Bevorzugt waren heute Mon-

tanwerle unter dem günstigen Eindruck des Hösch -Berichtes . oer
den Wiederaufstieg der Montanindustrie infolge der Maßnah¬
men der Reichsregierung zeigt. Von chemischen Aktien befestig¬
ten sich Eoldschmidi um 1 .5 Prozent und Farben um 0 .5 Pro¬
zent. Auch Junghans waren wieder 1,5 Prozent höher , ferner

^ Polyphon plus 0,84 . Am Rentenmarkt entwickelte sich wieder in
Russen lebhaftes Geschäft . Jndustrieobligationen bröckelten et¬
was ab . Tagesgeld erforderte unverändert 4—4,25 Prozent . Am
Valutenmarkt war das Pfund etwas erholt . London stellte sich
gegen Kabel auf 5,0084 . Die Reichsmark erreichte im Ausland
die Parität.

Stuttgarter Börse vom 14 . Sept . An der Börse hielt sich bei
freundlicher Grundstimmung die Umsatztätigkeit in engsten
Grenzen und beschränkte sich auf einige Söndergebiete . Am Ren¬
tenmarkt war die Tendenz gut behauptet.

Getreide
Vom süddeutschen Produktenmarkt

An den ausländischen Getreidemärkten war die Haltung i»
den letzten Tagen unentschieden und es hat sich bet keinerlei
Veränderung der statistischen Lage hinsichtlich des Brotgetreide¬
ernteertrages für 1933/34 ein nennenswertes Geschäft nicht ent¬
wickelt ; vielmehr war der Geschäftsgang überall sehr schleppend.
Das Einfuhrgeschäft nach Deutschland ruhte wiederum völlig bi»
auf einige Partien Hartweizen, die zur Zahlung in Reichsmark
«« gesetzt morden find. Julaudwerzeu hatte i« dieser Woche
wiederum nur sehrKeinesGeschäft, da die Eroßmühlen nur ge¬
legentlich kleinere Menge» ausnehme« «ud zwar aus den anl « -
genden Erzeugeraebieteu sowohl wie aus Mittel - und Rord-
oeutschland. Die Abschlüße werden zumeist auf der Basis eine»
garantierten Hektolitergewichts von 77/78 Kilogramm oder
78 79 Kiloaramm oetätiat . ahne daß bei Ueberimreituna Zu-
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schlage eingeräumt werden . 2m übrigen ist die Aufnahmefähig - :
keit durch Ueberfüllung der Lagerhäuser und Mühlen nach wie §vor sehr begrenzt , sodätz es schwer ist , das an den Markt kam- §
mende Angebot unterzubringen . Am Roggenmarkt hält j
sich in Süddeutschland Angebot und Nachfrage ungefähr die >
Waage . Eindeckungen seitens der Mühlen erfolgen zumeist nur :
aus den nächstgelegenen Gebieten . Neuer Hafer wird jetzt in
enügenden Mengen angeboren . Die Verstärkung des Anae-
ots ist daraus zu erklären , das; reichsgesetzliche Zuschläge bei

Ueberschreitung des Durchschnittshektolitergewichts eingeführt
werden , die auch von Handel und Genossenschaften bewilligt wer¬
den. Der Qualitätsäusfall des Hafers ist in Süddeutschland sehr
verschieden Am Markt für Eerste ist Braugerste mangels grö¬
ßerer Konsumnachfrage weiter ruhig . Für unterfränkische und
Taubergerste ist etwas mehr Interesse vorhanden . Größeres
Angebot ist auch in Jndustriegerste vorhanden , nachdem die
Malzkaffeefabriken sich mittlerweile eingedecki haben . 2n Fur-
tergerste ist bei größerer Nachfrage kein Angebot vorhanden.
Am Mehlmarkt sind die Grogmühlen in Weizenmehl mit
Auslandsweizen offiziell nicht mehr am Markt . Die Vorräte
des Handels sind in Weizenmehl mit 20 Prozent Ausland¬
weizen weniger gefragt , finden hingegen in Weizenmehl aus
Jnlandweizen weniger Interesse . Besonders gesucht ist Weizen¬
mehl 1 , das in geringen Mengen abgegeben, für dre Beimi¬
schung zum Roggenmeh! verwendet wird . Roggenmehl, das
laufendes Bedärfsgejchäft har . wird viel direkt an die Bäcker¬
kundschaft seitens der Kleinmühlen verkauft , jobaß das Han¬
delsgeschäft aus Norddeutschland nur schwer in Gang kommt.
Am Futtermittelmarkt ist effektives Mais wenig ange-
boten . Durch die gebesserte Grünfutterernte ist die Nachfrage
nach Futtermittel im allgemeinen etwas kleiner geworden Die
am Markt befindlichen Mengen werden jedoch glatt unterge¬
bracht. Trockenschnitzel wurden in geringen Mengen zu 12 RM.
per 100 Kilo ab Heilbronn umgesetzt Krastfuttermittel sind we¬
nig angeboten . bei lausend guter Nachfrage Mühlennachpro-
dukte haben unentwickeltes Geschäft Heu und Stroh unverän¬
dert.

Wein
Herbstuachrichten. Höpfigheim: Dank der überaus gün¬

stigen Witterung in den letzten Monaten ist der Reifegrad der
Trauben sehr weit vorangeschritten , sodaß damit gerechnet wer¬
den kann, daß bis ausgangs dieses Monats mit der allgemeinen
Weinlese begonnen wird . — In Bönnigheim: Die Früh-
lese ( Portugieser ) beginnt am 14. Mit der Spätlese wird so¬
lange als möglich zugewartet . — 2n Neckarwestheim : Der
Reifegrad der Trauben ist weit vorgeschritten Mir der Früh¬
lese ist bereits begonnen . — Kirchheim a N . . Am Donners¬
tag wurde mit der Lese des Frühgewächses begonnen . Die all¬
gemeine Lese dürfte am Montag beginnen . Dre Trauben sind
überreif und der durchfeuchtete Erdboden beschleunigt die Fäul¬nis . Neuer Wein sFrühgewächs ) ist bereits verkauft und gefaßtohne festen Preis.

Der Chef der japanischen Feldgendarmerie in
Schanghaikwan ermordet

Mukden , 14 . September. In einem Vorort von Schang¬
haikwan ' wurde der Chef der japanischen Feldgendarmerie,
Tamoto , von unbekannten Tätern erschossen.

Eröffnungsvorstellung des Deutschen Opernhauses
in Anwesenheit des Führers

Berlin , 14 . September. Die feierliche Eröffnungsvor¬
stellung des Deutschen Opernhauses in Charlottenburg am
Freitagabend mit Wagners „Tannhäuser " fand vor erle¬
senem Publikum in einem bis auf den letzten Platz besetzten
Hause statt . Der Abend erhielt durch die Anwesenheit des
Führers und Reichskanzlers , der in Begleitung des Reichs¬
pressechefs Dr . Dietrich und seiner beiden Adjutanten Grup¬
penführer Brückner und Oberführer Schaub erschienen war,
eine besondere Weihe.

Fallschirmlandung auf dem Löwenkäfig
London , 14 . September. Ein gefährliches Abenteuer

hatte am Freitag der 24jährige Fallschirmspringer Ben
Turner zu bestehen. Er sprang in der Nähe von Leather-
head bei Surrey mit seinem Fallschirm aus dem Flugzeug,
um als Erster auf dem neuen Flugplatz Surbiton zu lan¬
den . Während des Absprunges drehte jedoch plötzlich der
Wind und der Fallschirm verfing sich in den Bäumen des
Zoologischen Gartens von Chesington, während Turner
selbst direkt auf dem Löwenkäfig landete.
Die im Käfig befindlichen zwei afrikanischen Löwen wur¬
den wütend und versuchten, Turner durch Sprünge zu er¬
reichen , um ihn von dem hohen Gitter ins Innere des
Käfigs zu ziehen. Mehrere Aufseher des Zoologischen Gar¬
tens und die inzwischen alarmierte Feuerwehr versuchten,
die wild gewordenen Tiere durch Wasserspritzen von ihrem
Opfer abzulenken . Diese Versuche blieben jedoch vergeblich.
Erst dem schnell herbeigerufenen Löwenbändiger gelang es,
die beiden Raubtiere zu beruhigen , worauf Turner gebor¬
gen werden konnte.
Madrider Strahenbahnführer auf seinem Wagen erschossenMadrid, 14. September. In einer belebten Straße von
Madrid wurde der Führer eines Straßenbahnwagens auf
seinem in Fahrt befindlichen Wagen erschossen. Der Täter
konnte entkommen. Es handelt sich um einen Racheakt.Der Straßenbahnführer hatte es abgelehnt , am letzten
Generalstreik in Madrid teilzunehmen.

Das Wetter
für Sonntag und Montag

Da der Hochdruck im Nordosten fortbesteht, ist für Sonn¬
tag und Montag vorwiegend heiteres und trockenes Wette:
ru erwarten.

Sie « isim« süss
wissenswerte, wenn Sie die Schwarzwiilder Tages¬
zeitung „Aus den Tannen" lesen . Bestellen Sie
dieselbe deshalb sofort bei dem Postboten, dem Zeitungs¬
austräger oder in der Schristleitung unseres Blattes.

Betasntmachsnge«
der RSDAP.

Sonntag , den 18. S. 34 Punkt 7 Uhr beim „Grünen Van « *
Dienstanzug.

Hitlerjugend , Gefolgschaft 2 II1/128
Sämtliche Führer der Gef . 2 III/126 sind am Sonntag , de,16 . d. M ., nachmittags 2 Uhr in Altensteig im Parteiheim (Schul¬buckel ) zu einer Führerbesprechung.
Die Schar l der Gef. 2 III/126 , umfassend die Standort«

Altensteig und Spielberg , steht am Sonntag , den 16 . d . M . , vorm.9 .30 Uhr in Altensteig auf dem Sportplatz angetreten.
Mutschler.

Au » parteiamtlichen Bekanntmachungen
NSKOV ., Kreis Neuenbürg

Sämtliche Ortsgruppen und der Stützpunkt Enztal -Enzklö-
fterle werden um alsbaldige Meldung der Zahl der Teilnehmeran der Tagung in Ulm sowie des gewählten Einsteigobahnhosr
ersucht. Der Kreisamtsleiter.

Turnen. SM und Sport
Vom Sportverein Altenfteig

Fußball. Der Sportverein Altensteig beginnt morgenmit dem Spiel gegen die erste Mannschaft des Fußballvereins
Herrenberg die Verbandsspiele auf hiesigem Platze . Hcrrenberg
ist uns von verschiedenen Freundschaftsspielen und Vcrbands-
spielen ein bekannter Gegner und ist ein interessantes Spiel zuerwarten . Es wäre zu wünschen, daß die Punkte in Altensteigblieben , denn je bätder die Altensteiger Mannschaft mit dem
Punktesammeln beginnt , umso beruhigter können die Spiele der
Rückrunde absolviert werden . Wenn jeder Spieler , auch die
Neulinge in der ersten Mannschaft , restlos seine Pflicht erfüllt,vor allem fair und trotzdem eifrig spielt , sollte ein Erfolg nicht
unmöglich sein.

Die zweiten Mannschaften bestreiten um 1 .30 Uhr das Vor¬
spiel . Bei diesem Spiel wird wohl die einheimische Mannschaftim Vorteil sein und den Kampf für sich entscheiden können . U.

Die Pflichtspiele in der Handballrunde
beginnen morgen 16 . September Baiersbronn — Hochdors , Na¬
gold—Haiterbach , Calw —Hirsau / am 23 . Sept . Altensteig—
Hochdorf/ 7 . Okt. Baiersbronn —Altensteig / 14 . Okt. Altensteig—
Nagold ; 21 . Ott . Ebhausen—Altensteig ; 28 . Ott . Haiterbach—
Altensteig . Terminliste stehe Montag -Nummer.

Hauptschriftleitung : L . Lank . Anzeigenleitung : Gust. Wohnlich.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Altensteig . D .-A. d . l . M . : 2100

« tenftei, .St »dt

Die Einwohnerschaft wird aufgesordert, zum Empfang
unserer Urlaubergäste „ Kraft durch Freude " aus Köln und
Aachen ihre Häuser am Sonntag

z« beflagge«.
Bürgermeisteramt

MM», KMS8, VemaliWgell
Sehnenzerrungen, Gichtknoten , Gelenk - und Nervenentzündun
gen bei Menschen und Tieren behandelt man mit dem altbe¬
währten immer wieder mit Erfolg angewandten

« aimiii ' rriiua.
Nicht zu verwechseln mit ähnlich benannten Einreibungen.
Flasche RM . 1 .74, Spezial doppelstark RM . 2 .56.

In den Apotheken zu Altensteig, Haiterbach, Pfalzgrafenweiler.

Radfahrer - Berel » Altenfteig.
Morg. Sonniaü
BerüandMrm-
dersaM nach
Leinach— EM.
Abfahrt 930 Uhr
beim Bahnhof.

Der Fahrwart.

Montag abend 8 Uhc

Lcbon ivieller ein neuer änruz ? . . .
klein . . .
6eralte aber mustergültiggereinigt u . vierter , suk r>eu * gebügelt

von 6er
kLrderei 8 ckaupp , Odem. kreimZunzsanstLlt
Knaadmestelle : Tzrckia 8ckaupp , LügeigesctE , ^ Itensteig

am lAgikt . — luelerurrg irmerkslb 8 Tagen.

Die

SM -MWt M3. B.
vom Reichr-arteitag in Mruders

Preis 20 Pfennig
ist zu haben in der

Bachhaudlmg Laak. Altensteig.

Lokal : „ Grüner Baum"

Sttsgruvve Altenfteig.

LeitzOrdner
Leid-Mappe»
Echuelhester
Lacher
empfiehlt die

Buchhandlung Lauft
Altenfteig

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
15 . S . n. Dr . 16 . Sept. Opfer
für die Kirchenpflege . Christen,
lehre fällt aus . 10 '/« Uhr Pre-
digt. Lied 29 . Kinderkirche
anschl. 8 Uhr Gemeinschasts-
stunde . V«9 Uhr Eo . Mädchen-
dienst . Dienstag , 8 Uhr Bibel¬
stunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag. 16 . September 9 */,und 20UhrPredigt. K?/« Uhr
Sonntagsschule .MittwochzoV«
Uhr Bibel- u . Gebetsversamml.
Katholischer Gottesdienst.

Fällt Sonntag aus;
Montag 6 '/« Uhr.

Sportverein Altenfteitz.
MtsUell a . v . r . s . Oau XV

Sonntag, den 16.
September 1934

^ krbanvWel:
F .V Herreaberg
Sp . V . Alteusteig

Beginn 3 Uhr.
fsspiel:

F . V . Herrenberg I!
Dp V Alteusteig II

Beginn V- 2 Uhr.
Wir bitten unsere Sportfreunde
um zahlreichen Besuch.
Heute Samstag abend nach
Beendigung der Feier auf dem
Marktplatz kurzeSpielerver-
sammillllg im Gasthof zur
„ Traube " (Nebenzimmer).
Die aktiven Spieler haben zu
erscheinen.

Sauberes

msaeavn
für Metzgerei und Wirt-
schast nach Engelsbrand
gesucht.

i NäheresFriedrich Zoos,
Gpielberg.

MWIj
ofenfertigss , ebenso langes
Spreißelholz und Schwar¬
tenschlegel frei vors Haus
haben billig abzugeben.

Gebrüder Theurer.
Altensteig.

Ebhausen.
Habe einige Wagen gutes,
trockenes

Haberstroh
j zu verkaufen
! I . Kleiner zum „ Hirsch " .

LlliSttllckr in tüascben von 5V pkg an , bei:
8ckvvar2w « I6 Drogerie prit ? 8cdlumberger

anensrsis.

» VMS 8SMSIS8 . IS . STM.

MkVLkl . SSPPk
mit SU» . re » ei »rsiep (keltertrisck)
voru köklick8t einlollet

neiMsim I.LNH
vsis Mia « LSUUMS rum SIMM.

6 uctlliLlläIull8 I-Lick

tose oe^ oneft^
/ «WN ^ o- eio nettes

OA . " . o « «
°°' L ^

Lacküm/lLtatk ,

lieber kurr oller laox
. . . . kom¬
men suck8ie

der Über-
reuAunLckilü
gegen ttllb-
neraugen u.

Nornksut
„ ttedevolil"

Veste lot.

l ebevokl gegen tttldnerauge«
u . ttornbsut . Lleckck . (8 plissier)
68 pkg. in Kpotkeken und Dro¬
gerien. Lieber ru bsden:
8ckvvsrrvvoI6- Drogerie britr
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